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Von Helene Geim
helene.geim@rundschau-mail.de

Einfach ein Genuss

Küchl backenmacht zu viel Arbeit? Ach wo!Mein Ausflug in die
Küche vonMarille Gramolla in Kümmersbruck hat gezeigt: Diese
megaleckeren Teilchen sind gar nicht so schwer herzustellen. Der
Teig ist keine Zauberei und das „Ausziehen“ –mei. Nach den ersten
Versuchen flutscht auch das. Und wennman dann noch richtig
gutes Butterschmalz verwendet, ist der Genuss einfach überragend.
Probieren Sie’s doch selbst mal aus!

Ratten werden bekämpft
Amberg (rs). In derWoche vonMontag 8., bis einschließlich Frei-
tag, 12. Mai findet im Stadtgebiet eine Rattenbekämpfungsaktion
statt. Aus diesem Grund sind die Bürger dazu verpflichtet, einen
möglicherweise in ihrem Privatbereich festgestellten Rattenbefall
zumelden. Ist ein Grundstück oder Gebäude betroffen, wird es in
die allgemeine Bekämpfungsaktionmit einbezogen.
˘Meldungen im Amt für Ordnung und Umwelt unter Telefon
(09621) 10307 oder 10529

Blut rettet Leben
Amberg (rs).Der Blutspendedienst des Roten Kreuzes lädt am
Dienstag, 9. Mai von 14 bis 20 Uhr zum Blutspenden ins Rot-Kreuz-
Haus ein. Spenden kann jeder gesundeMensch im Alter zwischen
18 und 73 Jahre.

Mittelschule informiert
Amberg (rs).Die Dreifaltigkeitsmittelschule lädt amMittwoch, 3.
Mai um 19 Uhr Eltern und Schüler zu einem Informationsabend
rund um das gebundene Ganztagsangebot ein. Ein Rundgang ist
ebenfalls möglich. Treffpunkt ist das Schülercafé.

überblick

Himmlische Teilchen
Küchl backen für die Kirwa ist keine Zaube-
rei. Ein Selbstversuch unter Aufsicht von
Marille Gramolla bestätigt dies.

Wahlkampf hat begonnen
Jetzt wird es ernst: Acht junge Damen wollen die 21. Ober-
pfälzer Bierkönigin werden. 07

Geldsegen für Sportler
Stadtwerke Amberg schnüren Förderpaket in Höhe von
50000 Euro für Vereine. 10

Wo ist wann was los?
Unser großer Veranstaltungskalender enthält Termine für
jeden Geschmack. 13

06

Beim ISEK-Stand
konnten die Am-
berger Bürger
Stärken und
Schwächen ihrer
Stadt selbst mar-
kieren.

Rote Punkte für Neue Münze

Amberg (rs). „Ihre Meinung ist
gefragt!“ Unter diesem Motto
konnten die Altstadtbesucher
dem integrierten städtebauli-
chen Entwicklungskonzept der
Stadt Amberg (ISEK) Leben ein-
hauchen. Dazu hatte das mit der
Konzepterstellung beauftragte
Planungsbüro Dragomir für die
erste Veranstaltung zur Bürger-
beteiligung vor dem Pfarramt
St. Martin einen mobilen Stand
aufgebaut.
Hier konnten die Bürger all die
Orte in der Stadt markieren, die
ihnen besonders gut gefallen
oder wo ihrer Ansicht nach Ver-
besserungsbedarf besteht. Ver-
treter des Planungsbüros Drago-
mir und der Stadt Amberg stan-
den ihnen dabei mit Rat und Tat
zur Seite, um Fragen zu beant-
worten und gegebenenfalls
auch Hilfestellung bei der Ori-
entierung auf dem Luftbild zu
leisten. Auch Bürgermeisterin
Brigitte Netta und Baureferent
Markus Kühne waren am Stand.
Viele Menschen nahmen die Ge-
legenheit wahr, ihre Meinungen
und Ideen auf den eigens dafür

ausgelegten Postkarten festzu-
halten und diese an einer Pinn-
wand zu befestigen. Daraus ent-
wickelten sich bereits vor Ort
interessante Gespräche und ein
vielfältiger Meinungsaustausch,
der die Grundlage für ein sol-
ches, über das gesamte Stadtge-
biet gespanntes Konzept bilden
soll. Insgesamt gingen im Lauf
von vier Stunden rund 300 An-
regungen undHinweise ein.
Dazu kamen noch einmal etwa
250 bis 300 rote und grüne Kle-
bepunkte, die grafisch die Sicht
der Bürger auf ihre Stadt wider-
spiegeln sollten. So fanden sich
im Bereich der Bahnhofsstraße
mit Neuer Münze und Bürger-

spitalareal sowie im Bahnhofs-
umfeld eine größere Anzahl an
roten Punkten und verdeutlich-
te damit den dort bestehenden
Verbesserungsbedarf. Auch die
Marienstraße und deren Umfeld
wurden im Hinblick auf die der-
zeit sehr schwierige Parksituati-
on öfter als rote Klebefläche ge-
wählt. Im restlichen Stadtgebiet
stach außerdem der Bereich um
die Fuggerstraße heraus.
Es wurden aber auch zahlreiche
positive Bewertungen abgege-
ben. Besonders gut wurde von
den Bürgern das südliche Alt-
stadtgebiet bewertet. Viele grü-
ne Punkte wurden hier entlang
der Vils und im Bereich des ehe-

maligen Landesgartenschauge-
ländes befestigt. Auch der Engli-
sche Garten und der Altstadt-
grüngürtel fanden bei den Bür-
gern großen Anklang. Das Er-
gebnis der weiteren Auswer-
tung wird auch die Basis für die
nächsten Bürgerbeteiligungen
bilden, von denen noch einige
stattfinden werden.
Dazu sind unter anderem Stadt-
spaziergänge, Wirtshausgesprä-
che und Planungswerkstätten
geplant. Die Termine werden je-
weils rechtzeitig auf der Home-
page der Stadt in der Rubrik
ISEK Amberg bekannt gegeben.
Es lohnt sich also, sich dort zu
informieren.

„Und hier setzen wir einen grünen Punkt, denn da ist es schön!“ Foto: Stadt Amberg

Ganz unter sich können Mädels Klamotten, Schuhe, Schmuck und vieles mehr verkaufen

Amberg (rs). Am Samstag, 20.
Mai lädt das Jugendzentrum
Klärwerk zum zweiten Mal zu
einem Mädchenflohmarkt ein,
speziell für Mädchen, Teenies
und junge Frauen ab 14 Jahren
ein. Geöffnet ist von 16 bis 19
Uhr.
Ganz unter sich können die Mä-
dels an diesem Tag ihre aussor-
tierte Kleidung sowie Schuhe,
Schmuck und Accessoires, aber
auch hippe Handmade-Artikel
verkaufen. Außerdem findet
sich bestimmt die Gelegenheit,
ein Schnäppchen zu machen,
oder ein besonderes Kleidungs-
stück zu ergattern. Wer eine
Auszeit vom Suchen und Stö-
bern braucht, kann sich im JuZ-
Café bei Kaffee, Tee und Kuchen
gemütlich zusammensetzen.
Der Verkauf startet um 16 Uhr.
Alle Verkäuferinnen können zu-
vor ihren Stand aufbauen. Die

Mädchenflohmarkt im Jugendzentrum

Tische sind in etwa ein Quadrat-
meter groß und werden vom
Veranstalter gestellt. Es besteht
die Möglichkeit, selbst eine

Kleiderstange von maximal ei-
nemMeter Länge mitzubringen.
Verkaufen dürfen nur private
Verkäuferinnen. Alle Verkaufs-

artikel müssen in einem guten
und sauberen Zustand sein.
Details zur Anmeldung und
sonstige Informationen gibt es
auf der extra eingerichteten In-
ternetseite auf www.maedchen-
flohmarktamberg.word-
press.com. Bei gutem Wetter be-
steht an diesem Termin für
Nachrückerinnen die Möglich-
keit auch draußen einen Tisch
aufzubauen, dies kann aller-
dings erst bei Absehbarkeit der
Wetterlage zugesagt werden.
Für sonstige Rückfragen steht
das Team des Jugendzentrums
Klärwerk unter der Telefon-
nummer (09621) 86814 oder
per E-Mail an jugendzen-
trum@amberg.de gerne zur Ver-
fügung.
˘ Anmeldungen sind bereits
möglich und können bis Mitt-
woch, 17. Mai getätigt werden.

Die Erstauflage des Mädchenflohmarkts im vergangenen Jahr war
gut besucht. Foto: JuZ

Leben an der Vils

Amberg (rs). Die SPD-Stadtrats-
fraktion traf sich am Flussufer
der Vils im Bereich der Kräuter-
wiese. Anlass war der zum
Haushalt 2017 gestellte Antrag,
hier ein Flussbad entstehen zu
lassen.
Mit dem Ortstermin möchte die
SPD-Fraktion den Antrag, der
schon einstimmig den Stadtrat
passierte, noch einmal Nach-
druck verleihen. Stadtrat Volker

SPD-Fraktion setzt sich für Flussbad ein

Binner dazu: „Wir können uns
in diesem Bereich eine richtige
Wohlfühloase für unsere Bürger
vorstellen.“
Das Gelände bietet Spielraum
für innovative Ideen zum The-
ma Landschaftsarchitektur“.
Die Stadtverwaltung solle nun
zügig in Zusammenarbeit mit
dem Wasserwirtschaftsamt Prü-
fungen für das Projekt in Auf-
trag geben.

Die SPD-Stadtratsfraktion am Vilsufer Foto: SPD

Flika freut sich über Spende
Amberg (rs). Kindern etwas Gutes tun – und das am besten hier
in der Region. Das wollte Dr. med. vet. Ingo Dübeler aus Am-
berg. Und genau das hat er getan: Mit seiner Spende möchte er
die verschiedenen Projekte von Flika unterstützen. Margit Mei-
er, die Vorsitzende des Fördervereins Kinder und Jugendliche
am Klinikum St. Marien Amberg, freute sich über die finanziel-
le Unterstützung und hat den Spendenscheck in Höhe von 500
Euro gerne entgegengenommen: „Wir haben mittlerweile viele
Projekte wie den Gruppentreff FLIDiabs für Diabeteskinder und
-jugendliche, die Kindertrauergruppe oder das Flika-Betreu-
ungszimmer amKlinikum. Foto: Flika
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Martin Angerer
martin.angerer@
rundschau-mail.de

Redaktionsleitung

Sie wollen eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Fragen zur Zustellung

Tel. (0800)207-2070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)

ansprechpartner

Brigitte Englmeier
Tel. (09621) 474428
brigitte.englmeier@mittelbayerische.de

Fax: (09621)474430

Sie wollen eine private
Kleinanzeige schalten?

Arist Nick Sass
Tel. (09621)47 44 19
Fax (09621)474430

amberg@
rundschau-mail.de

Tel. (0800) 207-2070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)
Oder im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/anzeigen

Kostenloses ePaper:www.mittelbayerische.de/anzeigen/rundschau
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